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Über den Autor




  Christian D. Larson war norwegischer Abstammung und wurde 1874 im US-Bundesstaat Iowa geboren.


  Über sein Privatleben und darüber, was ihn zu einem intensiven Studium der Geisteswissenschaften brachte, ist wenig bekannt, das logische Zusammenfließen von Theologie und Wissenschaft scheint der analytischen Denkweise des jungen Larson jedoch entgegengekommen zu sein und veranlasste ihn letztendlich, eine praktische und systemische Lebensphilosophie zu entwickeln.


  1901 begann er mit der Veröffentlichung der Zeitschrift „Eternal Progress“, welche mit der Zeit eine Auflage von 250.000 Exemplaren erreichte.


  Neben seiner Tätigkeit als Herausgeber dieser Zeitschrift verfasste er auch eine Reihe von Büchern, welche bisher alle nur auf Englisch vorzuliegen scheinen.


  Einige Titel:


  


  
    	Poise and Power




    	The Great Within




    	The Hidden Secret




    	Mastery of Self




    	Mastery of Fate




    	Thinking for Results




    	Your Forces and How to Use Them




    	How to Stay Well




    	The Pathway of Rose und




    	The Ideal Made Real



  


  Der letztgenannte Titel bildet die Vorlage zu diesem Buch.


  Christian Larson war unter anderem Ehrenpräsident der „New Thought Alliance“, eine Aufgabe die er sich turnusmäßig mit Wiliam Walker Atkinson, Horatio Dresser, Charles Brodie Patterson und Annie Rix Militz teilte; er übte auch einen großen Einfluss auf Ernest Holmes aus.


  Als die von Ernest Holmes herausgebrachte Zeitschrift im Jahre 1929 nach zwei Jahren den Namen in „Science of Mind“ änderte, wurde Christian Larson Mitherausgeber.


  Norman Vincent Peale und andere Autoren berufen sich ebenfalls auf ihn.


  Ebenfalls von Larson stammt das so genannte „Credo des Optimisten“ aus dem Jahre 1912.


  Es gibt mehrere Fassungen davon. Nachstehend eine davon:


  


  Ich gelobe mir selbst,

  zu groß für Sorgen zu sein,

  gut von mir zu denken und diese Tatsache der Welt

  durch die Tat bekannt zu geben,

  immer ruhig zu sprechen,

  mir selbst nach Kräften treu zu bleiben,

  so viel Zeit in meine eigene Entfaltung zu investieren,

  dass mir keine Zeit zum Kritisieren bleibt

  meine Freunde wissen zu lassen,

  dass sie wertvolle Menschen sind,

  bei allem auf die Sonnenseite zu sehen und

  Optimismus zu verbreiten,

  nur das Beste zu erwarten,

  mich über die Erfolge anderer genauso zu freuen wie

  über meine eigenen,

  die Fehler der Vergangenheit zu vergessen und

  in der Zukunft noch Besseres zu erreichen,

  in dem Glauben zu leben, dass die ganze Welt auf

  meiner Seite steht, solange ich mein Bestes gebe.
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  Kapitel 1


  Das verwirklichte Ideal


  Ideale zu haben, ist nicht nur einfach; es ist auch natürlich. Für das Bewusstsein ist es ebenso natürlich, ein Ideal zu haben, wie es natürlich ist, zu leben.


  Das Ideal ist aus dem Leben nicht wegzudenken. Das Problem besteht lediglich darin, das Ideal in jedem Lebensbereich zu verwirklichen. Hier scheint die Lösung alles andere als einfach zu sein.


  Es ist eine Sache, von erhabenen, schönen und vollkommen Dingen zu träumen. Das kann ein jeder.


  Doch es ist eine andere Sache, solche Träume zu verwirklichen, denn nicht jeder hat gelernt, wie er oder sie dabei vorzugehen hat.


  Von wenigen Ausnahmen abgesehen, haben die größten Denker und Philosophien der Menschheitsgeschichte ihre erhabenen Ideen nicht in die Praxis umsetzen können, nicht etwa, weil sie dies nicht gewollt hätten, sondern, weil ihnen die wissenschaftliche Beziehung zwischen der idealen und der realen Welt verborgen geblieben war.


  Der größte Denker des vergangenen Jahrhunderts räumte ein, dass er nicht wusste, wie er die erstaunlichen Gesetzmäßigkeiten und Grundsätze, welche er im Ideal entdeckt hatte, im Alltag anwenden sollte.


  Allerdings wusste er, dass diese Gesetzmäßigkeiten und Grundsätze angewandt werden konnten. Er wusste, dass das Ideal verwirklicht werden konnte und er war der Meinung, dass Nachfolgende die Gesetzmäßigkeit für die Umsetzung entdecken würden und dass in der nahen Zukunft Methoden gefunden würden, über welche jedes Ideal im menschlichen Alltag verwirklicht werden könne.


  Diese Prophezeiung hat sich erfüllt!


  Um die wissenschaftliche Beziehung zwischen dem Realen und dem Idealen zu verstehen, muss das Bewusstsein sowohl über die Fähigkeit zur Einsicht als auch über die Fähigkeit zur wissenschaftlichen Analyse verfügen.


  Ebenfalls erforderlich ist die Fähigkeit zur praktischen Anwendung. Normalerweise finden wir jedoch bei ein und demselben Bewusstsein nicht den Propheten und den Wissenschaftler vereint.


  Der Visionär und der Praktiker sind für gewöhnlich nicht in derselben Persönlichkeit zu finden. Und doch ist dies notwendig!


  Jeder Mensch kann sowohl den Propheten als auch den Wissenschaftler in sich zur Entfaltung bringen. Er kann die Macht der Erkenntnis des Ideals und ebenso die Macht der Umsetzung dieses Ideals entwickeln.


  Das große, breite und tiefe Bewusstsein, das ordnungsgemäß entwickelte Bewusstsein, kann sowohl die äußere wie auch die innere Seite der Dinge sehen. Ein solches Bewusstsein kann sich das Ideal ausmalen und gleichzeitig verstehen, wie es Wirklichkeit werden kann.


  Die scheinbare Kluft zwischen dem Ideal und der Realität, zwischen der Vision de Seele und der Macht der praktischen Aktion wird heutzutage von tausenden von Bewusstseinen überbrückt und diese Bewusstseine sind es, die sich selbst und ihre eigene Welt so schön gestalten wie die Visionen des Propheten. Das ideale Leben und die Schönheit sind jedoch keinesfalls nur wenigen vorbehalten.


  Jeder sollte lernen, den Weg von den Unzulänglichkeiten der aktuellen Bedingungen in eine Welt der idealen Bedingungen zu finden.


  Was nun soll der Anfänger mit seinen schönen Gedanken und den Verheißungen, die in unserer Zeit so großzügig verbreitet werden, anfangen?


  Das normale Bewusstsein spürt, dass der Idealismus der modernen Geisteswissenschaften durchaus eine substantielle Basis hat.


  Es spürt intuitiv, dass an diesem Idealismus „etwas dran ist“ und erkennt, dass die Dinge, welche in der angewandten Geisteswissenschaft behauptet werden, möglich sind. Der Mensch spürt, dass das erklärte Ideal erreicht werden kann, doch stellt sich ihm das Problem, dass er nicht weiß, wie er vorzugehen hat.


  Die Nachfrage nach einfachen Methoden ist in der heutigen Zeit sehr stark ausgeprägt.


  Die Menschen verlangen nach Methoden, die von jedermann erlernt werden können und rasche Erfolge zeigen.


  Solche Methoden sind leicht zu formulieren. Auf den folgenden Seiten werden Sie eine Fülle davon vorfinden. Diese Methoden beruhen auf ewigen Gesetzmäßigkeiten, sie sind ebenso einfach wie Multiplikationstabellen und führen mit derselben Präzision zu Ergebnissen.


  Jeder einigermaßen intelligente Mensch kann sie anwenden und wer mit einer besonderen Beharrlichkeit und Konsequenz gesegnet ist, kann mit diesen Methoden praktisch all seine Ideale verwirklichen.


  Bereits fortgeschrittenere Menschen werden in diesen Methoden das Geheimnis finden, um ihre Ziele und Wünsche mit ans Wundersame grenzender Sicherheit zu erreichen. Sobald das einfache Gesetz, das das Ideal mit dem Realen verbindet, einmal verstanden und angewandt wurde, spielt es keine Rolle mehr, wie weit diese Ziele gesteckt sind. Sie werden sie verwirklichen können!


  Zunächst muss das Haupthindernis beseitigt werden. Dieses Hindernis ist die Neigung, dann den Glauben zu verlieren, wenn sich das Ideal nicht zu dem Zeitpunkt verwirkt hat, an dem wir dies erwartet haben.


  In einem gewissen Maße ist diese Neigung beinahe in jedem Bewusstsein, das Höheres anstrebt, vorhanden, und schiebt den Zeitpunkt der Verwirklichung immer weiter auf. Gar mancher ist in einen Zustand einer chronischen Mutlosigkeit verfallen, nachdem er einen Blick auf sein ach so herrliches Ideal geworfen hat, welches ihm jedoch so fern und unerreichbar erschien.


  Doch an dieser Stelle müssen wir einen außergewöhnlichen Glauben aufbringen.


  Wir dürfen uns niemals dazu verleiten lassen, die scheinbar zwischen unserem aktuellen und dem angestrebten Zustand bestehende Kluft anzuerkennen!


  Wir müssen vielmehr in der Überzeugung weitermachen, dass die Kluft nur eine scheinbare ist und wir das so fern erscheinende Ideal, das in Wirklichkeit viel näher ist, mit Sicherheit erreichen werden.


  Wer eine größere Glaubensfähigkeit und Beharrlichkeit aufbringen kann, lässt sich von dieser scheinbaren Kluft nicht beirren.


  In seinem Innern weiß er, dass jedes Ideal eines Tages verwirklicht werden wird. Es kann auch gar nicht anders sein, denn das, was wir in der Ferne sehen, ist immer etwas, das auf dem Weg unserer eigenen ewigen Weiterentwicklung liegt, und wenn wir auf diesem Weg weitergehen, müssen wir unweigerlich auf es stoßen. Aber selbst solchen Menschen erscheint das Ideal bisweilen allzu fern und die Wartezeit kommt ihnen sehr lange vor.


  Und so ringt ein solcher Mensch nicht selten mit dem Aufgeben.


  Ab und zu entstehen Befürchtungen, dass unangenehme Erfahrungen eintreten könnten, bevor das Ziel erreicht ist.


  Doch solche Ängste dürfen wir uns auch nicht einen Augenblick lang erlauben! Wir dürfen keine Gedanken an Unerwünschtes zulassen und können uns keine Befürchtungen leisten, dass während der Übergangszeit - das heißt, in der Zeit zwischen den Unzulänglichkeiten des Ist- bis zu den Freuden des Soll-Zustandes - Unliebsames eintreten könnte.


  Wir sollten uns vor Augen halten, dass Ängste und Niedergeschlagenheit unseren Fortschritt immer verzögern, egal, wie unser Ziel geartet ist. Niedergeschlagenheit und Mutlosigkeit werden den Motor, der den Wunschzug in unserem persönlichen Zielbahnhof bringen soll, wahrscheinlich außer Betrieb setzen!


  Gerade wenn unsere Zuversicht angeschlagen ist, kommen uns solche Zeiten des Wartens sehr lange vor, sobald unser Bewusstsein jedoch wieder auf der Höhe ist, verschwindet auch das drückende Gefühl des Wartens und an seine Stelle tritt die Freude des Näherkommens an das Ziel.


  Je öfter wir es unserem Bewusstsein erlauben, in Ängste und Zweifel zu verfallen, umso länger werden wir auf die Verwirklichung unseres Ideals warten müssen. Je freudiger und zuversichtlicher wir leben, umso rascher gelangen wir ans Ziel.


  Es gibt viele Menschen, die all ihre Bemühungen, ihre Ideale zu erreichen, eine Zeit lang einstellen und sie für unerreichbar halten; sie reden sich dann ein, dass es sich nicht mehr lohne und dass weitere Versuche zwecklos seien. Diesen Menschen ist nicht bewusst, dass sie ihre künftige Entwicklung umso schwieriger gestalten, je mehr sie ihre aktuelle Entwicklung behindern.


  Sie sollten erkennen, dass jedes Ideal verwirklicht werden kann, da alles möglich ist!


  Um ein angestrebtes Ziel zu erreichen, müssen gewisse Dinge getan werden. Werden diese Dinge jetzt nicht getan, müssen sie später nachgeholt werden. Dazu kommt, dass ein Aufgeben in der Gegenwart immer dazu führt, dass die Hürden mit der Zeit größer werden.


  Die Dinge, die notwendig sind, um unseren Fortschritt zu fördern, werden langfristig umso schwieriger, je länger wir in dieser Geisteshaltung des „Aufgebens“ verharren.


  Der Grund hierfür ist, dass das Bewusstsein, das aufgegeben hat, immer kleiner wird.


  Es büßt an Fähigkeit und Macht ein und ist immer weniger in der Lage, die anstehenden Probleme zu lösen. Wenn wir aufgeben, werden wir immer kleingeistiger und kleinmütiger.


  Sobald wir nicht mehr nach vorne schreiten, fallen wir zurück.


  Wir behindern den Fortschritt nur dann, wenn wir uns der Weiterentwicklung entziehen.


  Wenn wir andererseits unserem Ideal treu bleiben und es weiterverfolgen, wachsen wir in einen immer größeren Geisteszustand hinein und erhöhen damit unsere Befähigung, unsere Ideale zu verwirklichen.


  Die Anschauung, dass die Verwirklichung eines Ideals unmöglich sei, entbehrt jeder Grundlage. Eine solche Anschauung ist lediglich eine Illusion, die aus einer Angst entstammt; in der Wissenschaft des Lebens hat sie keinen Platz!


  Sobald Sie ein Ideal erkennen, werden Sie auch etwas entdecken, das auf ihrem weiteren Weg vor Ihnen liegt.


  Gehen Sie beherzt voran und Sie können gar nicht anders, als an Ihr Ziel zu gelangen.


  Wann Sie das begehrte Ziel erreichen, hängt davon ab, wie schnell Sie voranschreiten.


  Davon ausgehend und auch wohlwissend, dass Ängste, Zweifel, Kleinmut und Gleichgültigkeit dieses Voranschreiten immer verlangsamen, kann es uns nur zum Vorteil gereichen, solche Geisteszustände völlig zu vermeiden!


  Die richtige Einstellung ist die Geisteshaltung des absoluten Überzeugtseins!


  Dann leben wir in der Überzeugung, dass sich unser angestrebtes Ideal früher oder später mit Sicherheit verwirklichen wird, wenn wir nur immer weiter voranschreiten, und wir wissen dann auch, dass die Verwirklichung umso rascher eintreten wird, je zielsicherer, erfolgsüberzeugter und schneller wir in jedem Augenblick des großen ewigen Jetzts voranschreiten.


  Im großen ewigen Jetzt zielsicher vorzuschreiten, bedeutet, von diesem Ideal jetzt so viel zu verwirklichen, wie wir jetzt können.


  Damit erübrigt sich das Warten.


  Voranzuschreiten ist damit auch der Beginn der Verwirklichung des Ideals und wir verwirklichen in der Gegenwart so viel von diesem Ideal wie notwendig ist, damit das Jetzt vollkommen wird.


  Im großen ewigen Jetzt zielsicher voranzuschreiten, bedeutet auch, auf ewig immer mehr zu werden als Sie vorläufig noch sind.


  Immer mehr zu werden als Sie sind, heißt, Ihrem Ideal immer näher zu kommen.


  Das ist das große Geheimnis, denn das Prinzip lautet, dass Sie Ihr Ideal dann verwirklichen, sobald Sie genauso wie Ihr Ideal werden, und dass Sie jetzt soviel von Ihrem Ideal verwirklichen wie Sie in sich selbst jetzt entwickeln.


  Die meisten Menschen sind jedoch der Meinung, dass sie niemals so vollkommen wie ihr Ideal werden könnten. Andere sind der Auffassung, dass dies zwar irgendwann möglich sei, dass dies jedoch unendlich lange dauern würde, weshalb sie ständig in dem bedrückenden Glauben leben, dass sie viele Jahre lang unangenehme Erfahrungen hinnehmen müssten. Diese Menschen leben jedoch in einem Irrglauben. Darüber hinaus verzögern sie durch solche Gedanken ihre eigene Weiterentwicklung.


  Wenn die viele Zeit, die in Sehnen und Schmachten vergeudet wird, in eine wissenschaftliche und praktische Selbstentfaltung investiert würde, könnte der Durchschnittsmensch in relativ kurzer Zeit ebenso vollkommen wie sein Ideal werden.


  Er würde sein Ideal dann verwirklichen, und zwar deshalb, weil er von außen das anzieht, was genau dem entspricht, was in seinem Innern aktiv ist.


  Wenn wir das Ideal und das Schöne in unserem eigenen Wesen erreichen, stoßen wir auch überall auf der Welt auf das Ideale und Schöne und finden in der Realität dieselben Dinge vor, von denen wir als Ideal geträumt haben.


  Wenn wir ein Ideal sehen, beschleicht uns meist eine Sehnsucht danach und wir hoffen, dass etwas Außergewöhnliches geschehe, um dieses Ideal in unser Leben zu bringen. Und so hoffen, schmachten und warten wir, wobei immer wieder Augenblicke der Mutlosigkeit auftreten. Wir vertun Zeit und Energie.


  Wenn wir ein Ideal sehen, ist die richtige Vorgehensweise, dass wir sofort alles daran setzen, um dieses Ideal in unserem eigenen Wesen aufzubauen.


  Wir sollten uns niemals darauf einlassen, untätig abzuwarten und zuzusehen, ob es sich auch verwirklichen wird und wir sollten niemals unsere Zeit damit vergeuden, herausfinden zu wollen, wie lange es dauern wird, bis wir unser Ziel erreicht haben!


  Das Geheimnis besteht darin, gleich jetzt wie Ihr Ideal zu sein.


  Zur richtigen Zeit wird sich das Ideal dann verwirklichen.


  Sobald Sie anfangen, an sich zu arbeiten, um ein genaues Ebenbild Ihres Ideals zu sein, fangen Sie auch mit der Verwirklichung dieses Ideals an, weil immer das zu uns kommt, was uns bewusst wird! Das Ideal in sich selbst zu entwickeln, heißt, sich über das Ideal bewusst zu werden!


  Sich den Kopf über die benötigte Zeit zu zerbrechen, ist ein Anhalten, um die Zeit mit dem Bewusstsein zu messen. Jedes Anhalten im Bewusstsein verzögert den Fortschritt.


  Der wahre Fortschritt ist ewig. Er ist eine vorwärts gerichtete Bewegung, die ein ständiges Jetzt ist. An die Zeit wird dabei kein Gedanke verschwendet.


  In einer fortwährenden Weiterentwicklung zu leben, heißt, jeden Augenblick voranzukommen.


  Eine solche Weiterentwicklung ist eine immerwährende Verbesserung bei allem, was Wert, Größe und Nutzen hat, und das Bewusstsein, das in einem solchen Leben lebt, kann gar nicht unzufrieden oder entmutigt sein.


  Ein solches Bewusstsein lebt nicht nur in einer ständigen Verbesserung bei allem, was das Herz begehrt, sondern erkennt ständig auch die größte aller Freuden, nämlich die Freude des Vorankommens!


  Das entmutigte Bewusstsein lebt in der Leere des Lebens. In einem Leben, das auf eine fortwährende Verbesserung allen Guten, Schönen und Idealen ausgerichtet ist, kann es jedoch keine Leere geben!


  Nur schlecht genutzte Zeit kommt uns zu lange vor. Die Wartezeit, die uns am schwersten ankommt, ist die Zeit, die nicht voll und ganz auf unser höchstes Ziel ausgerichtet ist.


  Sobald wir verstehen, dass ein jeder von uns ein Spektrum von Idealen hat, sehen wir auch, dass sich in uns selbst noch eine unentwickelte Entsprechung zu jedem dieser Ideale befindet.


  Wenn wir diese entsprechenden Teile weiterentwickeln, kommen wir dem ein oder anderen Ideal jeden Tag näher.


  Vielleicht gelingt es uns dann heute, ein Ideal zu verwirklichen, das wir vor einem Jahr zum ersten Mal entdeckten. Morgen erreichen wir eventuell ein Ziel, das wir bereits vor Jahren steckten und ein paar Tage später verwirklichen wir Ideale, welche wir seit einigen Wochen oder auch bereits seit vielen Jahren mit uns herumtragen. Wenn wir die Prinzipien, die dem Prozess der Verwirklichung von Idealen zugrunde liegen, konsequent anwenden, können wir fortwährend immer wieder andere Ideale verwirklichen, von denen wir ein Leben lang geträumt haben.


  Wenn wir dieses Thema richtig angehen, muss sich zwangsläufig täglich etwas verwirklichen. All die schönen Dinge, von denen wir geträumt haben, werden nach und nach in unsere Welt treten und jeder Tag bringt weitere Neuzugänge.


  Das ist das Leben des wahren Idealisten. Ein vollkommeneres und erfüllteres Leben ist nicht vorstellbar. Doch nicht nur in der Gegenwart ist ein solches Leben gelungen, es entwickelt sich ständig weiter und jeder weitere Tag wartet mit einer höheren Zufriedenheit und neuen Freuden auf.


  Ein von uns ausgemachtes Ideal hält sich im Rahmen unserer eigenen Entwicklungsmöglichkeiten.


  Daraus folgt, dass wir die Macht zur Umsetzung dieses Ideals besitzen. Das Bewusstsein richtet sich niemals auf ein Ideal, das sich jenseits der gegebenen Entwicklungsmöglichkeiten befindet!


  Sobald sich uns ein Ideal auftut, ist dies automatisch auch ein Beweis dafür, dass wir es verwirklichen können!


  Wer seine Ideale noch nicht in Gestalt erfahren hat, hat sein eigenes ideales Wesen noch nicht stark, positiv und ausgeprägt genug gemacht.


  In einem negativen Idealismus zu leben, heißt, vor sich hinzuträumen, ohne dass auch nur ein einziger Traum wahr wird. Sobald sich die von uns ausgemachten Ideale jedoch in unserem eigenen Wesen zu starken und positiven Wirkkräften entwickelt haben, werden unsere Träume bald Wirklichkeit werden. Ein Ideal nach dem anderen verwirklicht sich, bis das Leben zu dem wird, wozu es gedacht ist: Zu einer fortwährenden Höherentwicklung allen Reichen, Schönen und Vollendeten.


  Es spielt keine Rolle, ob wir von unserer Umgebung, von Errungenschaften, Besitz, Umständen, Chancen, Freundschaften, Partnern oder von der Vielzahl der sonstigen Dinge sprechen, die in unsere Welt gehört: Das Gesetz ist immer dasselbe!


  Wir erreichen ein Ideal nur dann, wenn wir wie dieses Ideal werden!


  Wenn wir uns bessere Freunde wünschen, werden wir sie mit Sicherheit finden und behalten, sofern wir immer höhere Stufen der Freundschaft entwickeln.


  Wenn wir mit kultivierten Menschen Umgang haben wollen, müssen wir selbst in Wort und Tat kultivierter werden!


  Das große Geheimnis lautet, dass wir in der Welt nutzbringender werden müssen!


  Diese Aussage bezieht sich auf ein Nutzenbieten im weitesten und höchsten Sinne des Wortes.


  Wer der Welt sein Bestes gibt, wird das Beste zurückerhalten.


  Die Welt verlangt nach tüchtigen Männern und Frauen. Sie braucht Menschen, die etwas Lohnenswertes tun können. Die Welt braucht Menschen, die große Gedanken haben und diese Gedanken in großartige Taten umsetzen. Dafür revanchiert sich die Welt großzügig!


  Um das Ideal zu verwirklichen, sollten Sie daran arbeiten, in sich Größe, Souveränität und einen hohen Wert zu entwickeln. Schulen Sie Ihr Bewusstsein darin, immer im obersten Grenzbereich der höchsten Ideale, die Sie sich vorstellen zu können, zu verweilen. Trachten Sie jedoch nicht nur nach dem, was Sie sehen können, seien Sie nicht auf das versessen, was noch nicht Ihr eigen ist.


  Machen Sie sich vielmehr selbst zu einem Ebenbild dieses Ideals und es wird in Ihr Leben treten! Im Zuge dieser Entwicklung muss die gesamte Lebensführung im Einklang mit der exakten Lebenswissenschaft umgestaltet werden. Die Rede ist von der Wissenschaft, die auf einer Vereinigung des Physischen und des Metaphysischen als der eine Ausdruck von allem, was in der Seele groß und erhaben ist, beruht.


  Diese neue Denk-, Betrachtungs- und Vorgehensweise muss uneingeschränkt angenommen werden. Dieser neue Ansatz beruht auf dem Prinzip, dass das Ideal bereits Wirklichkeit ist und geht deshalb nicht von einer künftigen Eventualität, sondern von einer aktuellen Tatsache aus.


  Stellen Sie sich das Ideal verwirklicht vor und Sie werden es in der Wirklichkeit vorfinden!


  Gehen Sie so auf alle Dinge zu, als ob sie das Ideal beinhalten würden - nicht als Abbilder, sondern als Realitäten.


  Blicken Sie aus den Höhen der Existenz auf das ganze Leben, dann sehen Sie die Dinge so wie sie sind und verhalten sich dementsprechend. Dann sehen Sie die Seite der Dinge, die man als die „bessere“ bezeichnen könnte und wachsen immer mehr in eine Gleichheit mit der besseren Seite hinein. Je mehr Sie in eine Gleichheit mit der besseren Seite der Dinge hineinwachsen, umso mehr ziehen Sie von der besseren Seite aller Dinge an und das Ideal in allem auf der Welt wird in Ihrer Welt verwirklicht werden.


  Kapitel 2


  So beginnen Sie. Die Grundlagen


  Detaillierte Regeln aufzustellen, die in jedem Einzelfall und überall gelten, ist weder möglich noch notwendig.


  Nicht jeder Mensch hat in der Gegenwart dieselben Bedürfnisse. Auch die Vorkenntnisse sind nicht bei allen Menschen dieselben. Dennoch gibt es gewisse allgemeingültige Prinzipien, deren Beachtung die gewünschten Ergebnisse bringt.


  Wenn von Anfang an der richtige Weg eingeschlagen wird, werden die entsprechenden Ergebnisse nicht nur besser ausfallen und rascher erreicht werden, sondern es werden auch viele nutzlose Umwege und Verzögerungen vermieden.


  Es handelt sich um folgende Prinzipien oder Grundlagen:


  1. Lernen Sie, still zu sein!


  Wenn Sie ein ideales Leben anstreben und sich in jeder Hinsicht weiterentwickeln wollen, werden Sie bald feststellen, dass Sie nur dann Fortschritte machen können, wenn Ihr gesamtes Selbst auf Wachstum ausgerichtet ist. Dies ist deshalb so, weil das Ideal auf immer höhere Ideale zustrebt. Deshalb müssen Sie sich selbst verbessern, bevor Sie Ihr Leben verbessern können.


  Alle Wachstumsgesetze verlangen nach Ordnung, Harmonie und Stille, damit sie ihr Wirken aufnehmen können. Aus diesem Grunde ist es wichtig, einträchtig zu leben, einträchtig zu denken, einträchtig zu handeln und einträchtig zu sprechen.


  Das ist nicht nur dem Wachstum zuträglich, sondern auf diese Weise behalten Sie auch Ihre Energie bei sich, und sobald Sie ein größeres Leben zu führen beginnen, werden Sie auch all Ihre Kräfte sinnvoll einsetzen wollen. Sie werden sie weder falsch einsetzen wollen, noch werden Sie irgendetwas vergeuden wollen.


  Um Stille zu erlangen, dürfen Sie sich niemals „anstrengen“. Üben Sie sich bei allem, was Sie tun, einfach nur in Selbstkontrolle.


  Machen Sie sich nie Sorgen über die Ergebnisse! Auf diese Weise treten sie mühelose und rascher ein. Wann immer Sie einen Augenblick erübrigen können, um sich als gesamter Mensch, dass heißt, geistig und körperlich, zu entspannen, lassen Sie alles in die bequemste Position fallen.


  Strengen Sie sich nicht an, um sich zu entspannen.


  Lassen Sie einfach los!


  Solange Sie krampfhaft versuchen, sich zu entspannen, wird Ihnen dies nicht gelingen. In dieser entspannten Haltung bleiben Sie ruhig.


  Bewegen Sie keinen Muskel.


  Atmen Sie tief, aber langsam.


  Denken Sie nur an Friedlichkeit und Ruhe!


  Bevor Sie sich abends schlafen legen, entspannen Sie Ihr gesamtes System. Sie schlafen in einer friedlichen Haltung ein. Baden Sie Geist und Körper gleichsam im Meer der schönen Ruhe!


  Bereits dies dürfte in wenigen Wochen Wunder wirken. Am Arbeitsplatz sollten Sie darauf achten, sich von Hektik und Aktionismus fernzuhalten. Verrichten Sie Ihre Arbeit mit einer Haltung der Gelassenheit und Sie werden in derselben Zeit mehr erreichen und auch bessere Arbeitsergebnisse erzielen!


  Schulen Sie sich in der Verwirklichung dieser vollkommenen Friedfertigkeit, indem Sie einen tiefen Wunsch nach Frieden aufbauen und Ihr gesamtes Tun in Einklang mit Friedfertigkeit bringen. Das Ergebnis wird ein „Friede sein, der alles Verstehen übersteigt“.


  Bereits dafür werden Sie sehr dankbar sein.


  2. Seien Sie fröhlich und glücklich!


  Fröhlichkeit ist nicht nur eine gute Medizin, sondern auch Nahrung für Geist und Seele.


  Das fröhliche Leben wird jedes Atom mit neuem Leben füllen und ist für die geistigen Fähigkeiten das, was die Sonne für Blumen und Bäume ist. Immer glücklich zu sein, gehört zum Besten, was ein Mensch tun kann und es gibt nur wenig, was sich nützlicher auswirkt.


  Seien Sie immer guter Dinge, egal, was kommt. Leben Sie in der Überzeugung, dass alles zu Ihrem Besten zusammenwirkt. Ihre


  Überzeugung ist Ihr Glaube und nach Ihrem Glauben wird Ihnen geschehen!


  Wenn Sie in der Überzeugung leben, dass sich alles zum Besten fügen wird, werden Sie genau dies verursachen, und nachdem Sie mit der Anwendung der wahren Wissenschaft des idealen Lebens begonnen haben, werden Sie auch den Grund hierfür verstehen.


  Wie dunkel die aufziehenden Wolken auch sein mögen, suchen Sie stets nach dem Silberstreif.


  Er ist da! Und wenn Sie es sich zur Angewohnheit machen, immer auf die Glanzseite der Dinge zu sehen, entwickeln Sie auch den Glanz in sich.


  Dieser Glanz wird all Ihren Fähigkeiten zugute kommen, sodass Sie eventuelle Hürden problemlos meistern werden. Der Sieg ist Ihrer!


  Richten Sie Ihre Aufmerksamkeit ständig auf die Glanzseite der Dinge; weigern Sie sich, die andere Seite überhaupt zu erwägen!


  Anfangs wird Ihnen dies nicht immer möglich sein, aber Ausdauer und Beharrlichkeit führen immer zum Ziel.


  Verkrampfen Sie sich jedoch nicht. Lenken Sie Ihre Aufmerksamkeit sanft auf die angenehme Glanzseite und Sie werden feststellen, dass es Ihnen möglich ist. Bald wird es Ihnen zur zweiten Natur werden, auf der Sonnenseite zu leben!


  Der Wert dieser Errungenschaft ist nicht zu unterschätzen! Zum einen deshalb, weil Ihr Leben freudiger werden wird. Sie werden sich mächtiger, energetischer und kräftiger fühlen. Ein jeder von uns kennt dies aus eigener Erfahrung und wir wollen all das Leben und all die Macht haben, der wir habhaft werden können.


  Zum anderen macht sich der glückliche Mensch keine Sorgen und auch dies ist ein großer Gewinn!


  Kummer und Sorgen haben Abertausende geistig verkrüppelt und Millionen von Menschen in ein frühes Grab gebracht. Wir können uns Sorgen schlichtweg nicht leisten und dürfen sie unter keinen Umständen zulassen!


  Sollten wir zur Grübelei und zu Sorgen neigen, können wir dies über das Gegenmittel abstellen. Dieses heißt: Lebensfreude.


  Nachdem Sie sich darin geschult haben, immer auf die Glanzseite und auf das Beste zu blicken, wird genau dies vermehrt in Ihr Leben treten, da Sie Ihre Macht einsetzen, um diese Dinge anzuziehen.


  Seien Sie deshalb stets fröhlich und gut gelaunt! Lassen Sie Ihr Herz und Ihre Seele immerfort singen. Wenn Sie keine fröhliche Musik im Innern spüren, erzeugen Sie sie mit Ihrer eigenen Vorstellungskraft und es wird nicht lange dauern, bis Sie sie immer öfter hören. Ihre Seele will singen, weil sie die Musik spürt und es gibt nur wenige Freuden, die dem gleichkommen, wenn in der Seele Musik erklingt.


  Es gibt im Leben so viel Schönes und Erfreuliches, dass wir immer guter Dinge sein werden, sobald wir den Schlüssel zur Harmonie gefunden haben. Seien Sie bis dahin dankbar für das Gute, das Sie gefunden haben und diese geistige Einstellung wird in Ihnen die Macht hervorbringen, ständig Besseres anzuziehen.


  Diese persönliche Existenz ist randvoll mit Guten gefüllt und der glückliche Mensch wird diese guten Dinge allesamt aufspüren!


  3. Lieben Sie jeden Menschen und seien Sie nett zu ihm!


  Falls Sie sich wünschen, dass Ihr Lebensweg mit Rosen bestreut sei, seien Sie einfach nur freundlich und nett.


  Geben Sie der Welt das Beste und das Beste wird unweigerlich wieder zu Ihnen zurückkommen. Was soll‘s, wenn dies nicht gleich heute ist? Seien Sie weiterhin freundlich und nett und geben Sie sich nicht mit Enttäuschungen ab.


  Denken Sie niemals an Unerwünschtes! Das würde nur dazu führen, dass diese Dinge eintreten.


  Dies gilt für alles Unangenehme. Solange es in unserem Denken eingenistet ist, kann es nicht verschwinden.


  Was Sie aus Ihrem Denken verbannt haben, wird von selbst vergehen.


  Schulen Sie sich in dieser ständigen Freundlichkeit, denn Sie können es sich auch nicht einen Augenblick lang erlauben, zu kritisieren, zu verurteilen oder wütend zu sein!


  Es ist allbekannt, dass Wut und Ärger nicht nur den Geist trüben, sondern auch die Körperzellen zerstören. Niemand kann wütend sein, ohne beträchtlich an Lebenskraft und Energie einzubüßen.


  Nach Fehlern zu suchen, zahlt sich niemals aus! Es bringt beim Kritisierten nur eine Abwehrhaltung hervor und sorgt für Unstimmigkeiten. Dazu kommt, dass die Fehler, die wir ständig an anderen sehen, immer mehr auch bei uns selbst auftreten werden.


  Der Kritiker ist destruktiv und die kritische Haltung schwächt sein gesamtes System.


  Aus diesem Grunde kann niemand auf der Höhe seiner Bestleistungen sein, der es sich gestattet, über die Fehler und Unzulänglichkeiten des Lebens nachzudenken oder darüber zu reden.


  Seien Sie jedermann gegenüber höflich und zuvorkommend. Das ist einer der Königswege zu Glück und Seelenfrieden.


  Wenn jemand etwas falsch macht, verurteilen Sie ihn oder sie nicht; helfen Sie diesem Menschen. Unterstützen Sie ihn dabei, einen besseren Weg zu finden. „Lass dein Brot über das Wasser fahren, so wirst du es finden nach langer Zeit“, heißt es bei den Predigern.


  Manchmal kehrt es schneller zurück, als wir erwartet haben.


  Geben Sie deshalb großzügig vom Besten in Ihrem Leben und es gibt nichts Besseres als Freundlichkeit und Liebe. Sobald Sie mit einer idealen Lebensführung beginnen, werden Sie immer mehr in der Fülle leben wollen. Eine Voraussetzung hierfür ist, dass Sie allen viel zu bieten haben.


  Es sollte Ihr Anliegen sein, möglich viel Nutzwert zu bieten.


  Nichts kann dies so sehr bezwecken wie Freundlichkeit. Damit soll keineswegs gesagt werden, dass Sie sich ausnutzen oder übervorteilen lassen sollten.


  Es ist sowohl unsere Pflicht als auch unser Recht, jederzeit das Rechtmäßige zu erwarten und für jedermann und von jedermann Gerechtigkeit zu verlangen, dies sollte jedoch immer freundlich und ohne eine Spur von Feindseligkeit getan werden.


  Die sich auf alle Menschen erstreckende Liebe kommt nicht unter dem Deckmantel daher, für sich selbst Zuneigung erheischen zu wollen. Diese übergeordnete Freundlichkeit schließt niemanden von unseren guten Wünschen aus. Diese Form der Liebe ist die größte Macht auf Erden und wer in diesem größeren und wahreren Sinne liebt, wird am meisten erreichen.


  Den Grund finden wir in der Tatsache, dass eine große Liebe im Menschen immer alles zum Vorschein bringt, was groß, edel und außerordentlich ist.


  Die Behauptung, dass jemand, der am meisten um das Wohlergehen der Welt bemüht ist, auch für seine eigenen Interessen das Meiste tun, mag sich wie ein Widerspruch anhören, dennoch verhält es sich so. Es beweist sich immer wieder, dass derjenige, der der Welt sein Bestes gibt, seinerseits wieder das Beste erhält.


  Lassen Sie sich nie zu der Bemerkung hinreißen, dass Sie nicht jedes lebende Geschöpf lieben könnten. Sagen Sie, dass Sie alles lieben und meinen Sie es so! Wenn Sie sagen, dass Sie etwas tun, werden Sie es über kurz oder lang auch tun.


  Diese größere Liebe erleuchtet das Bewusstsein, sie gibt jeder Faser Ihres Seines ein neues Leben, nimmt beinahe jede Last von Ihnen und macht den Lebensweg insgesamt leichter. Die Liebe löscht Wut, Hass, Rachsucht, Missgunst und ähnliche Zustände vollständig aus. Dies ist von nicht zu unterschätzender Bedeutung, da niemand ein ideales Leben führen kann, der in diesen niedrigen Geisteszuständen verweilt.


  Ein sonniges Gemüt, eine freundliche Art und Liebe im Herzen sind mehr wert als ein Tresor voller Gold. Jeder weiß instinktiv, dass dies richtig ist und erkennt, dass der Mensch, der diese größere liebevolle Freundlichkeit an den Tag legt, einen Riesenschritt zu einem wahren Leben getan hat.


  Das ist keine Gefühlsduselei, sondern der Ausdruck einer exakten wissenschaftlichen Tatsache. Eine starke und dauerhafte Liebe bringt dem Menschen, der im Außen so lebt und handelt, wie er sich im Innen fühlt, alles Gute zu.


  4. Glauben Sie an Wohlstand!


  Glauben Sie an Gott!


  Glauben Sie an die Menschen!


  Glauben Sie an sich selbst!


  Glauben Sie an den Glauben!


  Glauben Sie an alles und Sie bringen sich in eine Beziehung zum Besten in allem.


  Wir allen kennen den Wert der Selbstachtung. Doch der Glaube ist noch wesentlich tiefer, größer und umfassender.


  Selbstachtung hilft uns, an uns selbst zu glauben, so wie wir jetzt sind, und sie trägt dazu bei, dass wir unsere jetzigen Talente besser nutzen können, doch der Glaube erhöht das Bewusstsein auf darüber hinausgehende Möglichkeiten und verstärkt auf diese Weise die Macht, die Fähigkeiten und die Effizienz unserer jetzigen Talente.


  Der Glaube bringt das Beste in uns zum Vorschein und sorgt dafür, dass diese Beste jetzt zur Wirkung gelangt. Wer auf den Glauben baut, tritt manchmal in ein scheinbares Nichts hinaus, aber er findet immer einen sicheren Fels. Der Grund ist, dass der Glaube eine größere Vision hat und instinktiv auf das Gesuchte zusteuert. Der Glaube geht nicht davon aus, dass sich die Dinge von selbst fügen werden.


  Der Glaube wartet niemals untätig ab. Er wird aktiv.


  Während er aktiv ist, glaubt er jedoch, dass das Ziel erreicht und dass das Vorhaben zu einem guten Ende geführt werden wird.


  Der Mensch, der mit einer Haltung des Glaubens vorgeht, kann niemals scheitern, denn der Glaube schöpft aus dem Unerschöpflichen.


  Wer jedoch mit einer Haltung des Zweifels an die Dinge herangeht, kann niemals sein Bestes geben.


  Das Gefühl des Zweifels schwächt seine Fähigkeiten. Er hält seine beste Macht zurück und setzt seine Möglichkeiten nur teilweise ein.


  Wer jedoch mit der Zuversicht des Glaubens an eine Aufgabe herangeht, geht bis an die Grenzen seiner jetzigen Fähigkeiten und danach sogar noch weiter, weil sein Glaube ihn wissen lässt, dass seinen Fähigkeiten keine Grenzen gesetzt sind und dass das vor ihm liegende scheinbare Nichts auf der gesamten Wegstrecke ein fester Untergrund ist, auf dem er sicher einen Schritt nach dem anderen vorwärts machen kann.


  Glauben Sie bei allem, was Sie unternehmen, an das Gelingen!


  Gestatten Sie sich nicht einen Augenblick lang irgendwelche Zweifel. Bedenken Sie, dass Ihre Quelle das Unendliche ist und dass Sie im Universellen leben und aus dem Unbegrenzten schöpfen können.


  Falls sich Menschen oder Dinge nicht Ihrem Ideal entsprechend verhalten, verzagen Sie nicht! Lassen Sie ihnen Zeit! Glauben Sie an ihr besseres Selbst und sie werden die Höhen ebenfalls erklimmen.


  Gehen Sie davon aus, dass sie alle ihr Bestes tun werden und die meisten werden dies sogleich tun. Andere werden bald nachfolgen, sofern Sie daran glauben.


  Der ungetrübte Glaube einer Seele kann das Leben Tausender auf eine höhere Stufe bringen.


  Diese Aussage ist ebenso wahr wie sie großartig ist. Wir sollten ihr einen ständigen Ehrenplatz in unserem Denken einräumen.


  Wer an die Menschen glaubt, ist eine Inspiration für alle!


  Viele Menschen sind bereits höher gestiegen, nur weil ein Einziger an sie glaubte. Der Glaube ist die erbaulichste Kraft, die uns auf Erden bekannt ist.


  Der Glaube kann Misserfolge in Erfolge verwandeln und jeden weiterbringen, wie immer die Umstände auch beschaffen sein mögen. Glauben Sie an sich und Sie werden weiterkommen als je zuvor!


  Glauben Sie an andere und sie werden unweigerlich folgen. Glauben Sie an das Unendliche, dann wird die Höhere Intelligenz immer bei Ihnen sein. Diese Macht wird Ihnen den Weg bahnen, egal, wie Ihr Ziel aussieht. Wenn Sie in das neue Leben, das bessere Leben, das ideale Leben eintreten und andere inspirieren wollen, dies ebenfalls zu tun, dann sollten Sie an Wohlstand und Überfluss glauben!


  5. Beten Sie ohne Unterlass


  Das wahre Gebet ist der aus der Seele kommende Wunsch nach dem Größeren, Höheren und Besseren, während das Bewusstsein auf das Allerhöchste gerichtet ist.


  Ohne Unterlass zu beten, heißt, ständig in diesem erhabenen Wunsch zu leben.


  Die Kräfte des Geistes und des Körpers folgen immer unseren Wünschen. Wenn wir unsere Kräfte einsetzen, um ein größeres Leben aufzubauen, müssen wir deshalb hohe und wahre Wünsche haben. Richten Sie Ihre Wünsche nach oben und halten Sie sie dort. Wünschen Sie sich immer nur Größeres, niemals Kleineres!


  Diese Mächte in Ihnen werden dafür sorgen, dass Sie so wahr, so groß und so vollkommen werden wie Sie dies erbeten haben.


  Damit unsere Wünsche, Gedanken und Bewusstseinszustände auf die allerhöchsten Seinszustände erhoben werden, sollten wir uns täglich im Schweigen üben: Wir sollten uns in die absolute Ruhe des geheimen Lebens der Seele hineinbegeben.


  In der Stille werden wir das Geheimnis der Geheimnisse finden, den Weg zu dieser Innenwelt, aus der alles entstammt. Achten Sie darauf, dass Sie alleine sind und setzen Sie sich bequem hin.


  Alternativ können Sie auch mit jemanden zusammen, mit dem Sie eine große Harmonie verbindet, in diese Stille eintreten.


  Entspannen Sie Geist und Körper.


  Schließen Sie Ihre Augen und seien Sie absolut still.
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